
752 Landau i. d. Pf.

l'Egalité (1791) umgetauft, auf demselben „eine Bundes- und Freiheitssäule“
aufgestellt und etliche Monate später dem Bildnis „der Göttin der Freiheit“ dort
gehuldigt. Aber auch die Aufrichtung der Guillotine (des Fallbeiles) auf dem
Platze sah die Stadt. Durch ein riesiges Brandunglück (1794) ward sie zum
zweitenmal fast ganz vernichtet. Welchen Wandel und welche Heimsuchungen
mußten die armen gedemütigten Bewohner erleben! Endlich nach etwas mehr
als 150jähriger Trennung (1815 nach dem zweiten Pariser Frieden) kam Landau,
die alte, deutsche Stadt, wieder an Deutschland zurück (zunächst an den Kaiser

Die Madenburg oder das Eschbacher Schloß (über dem Dorfe Eschbach) ist eine der
größten und ältesten Burgruinen der Pfalz und Deutschlands. Das gern und viel—
besuchte Bergschloß ist von Landau etwa 29/,, Std. entfernt. Man hat von der alten
Reichsburg aus einen wunderbaren Blick auf die Rheinebene und die umstäumenden
Gebirge. Die Aussicht erstreckt sich vom Straßburger Münster bis zum Wormser Dom.

Nach einer Photographie von E. Hartmann in Straßburg.

von Osterreich, etliche Monate später an die Krone Bayern) und blieb deutsche
Bundesfestung bis 1866. Nach den Kriegen 1866 und 1870/71 begann man
die Schanzwerke zu schleifen. Überreste der alten Befestigung sind noch ein
erhalten gebliebenes Fort und die beiden Tore der Feste. (Sieh das Bild des
„Deutschen Tores“!)

(Die Vereinigung mit Bahern (1. Mai 1816) brachte der Stadt Jahre
friedlicher und gedeihlicher Entwicklung. Gegenwärtig zählt Landau
20000 Einwohner, ist also größer als je. Sein Handel, hauptsächlich
Tabak- und Weinhandel und sein Gewerbe blüht. Landau hat viele
Behörden und Unterrichtsanstalten. Zufolge seiner glücklichen Lage


